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A n f.r a g e 

der Abgeordrieten 

und Genossen 

Dr. yIIESINGER~ BURGER 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend die gesundheitliehe Versorgung durch Betriebsärzte 

Im Rahmen einer> schl'-ij'tliehen Anfrage haben die tlVP-Abgeordneten 

Dr. Wiesinger~ Ing. Gassner und Burger~ die Frau Bundesminister 

für Gesundheit und UmweZtschutz übei> den Stand der Ausbildung 

von Betriebsärz ·ten befragt. In der Anfr>agebean twortung 
hat die Frau Minister Dr. Leodolter damaZs festgesteZlt: 

"Zu den gesetzZichen Aufgaben des tJsterreichischen Bund~8insti-. 

tutes für Gesundheitswesen gehört nicht nur die Erarbeitung 

von Studien- und OrientierungshiZfen~ sondern auch die Or­

ganisation ~on Aus- und FortbiZdungsveranstaZtungen für Per­

sonen~ die im Dienste der Volksgesundheit tätig sind. 

Ich habe daher' sehon vor' Jahresfrist den Auftrag gegeben~ 

daß von meinem Ressort gemeinsam mit dem Bundesinstitut 

für Gesundheitswesen ein .3eitgemäßes Ausbi ldungspY'ogramm 

für Betriebsä!'z te ers te l Z t wil'd. 

Das Kuratorium des tlsterre-ichischen Bundesinstitutes für Ge­

sundheitswesen hat hierauf am 23. Feber 1976 ein Arbeits­

programm beschZossen:> das eine systematische Ausb~:ldung 

von Betriebsarzten vorsieht. 
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Um al Zen inteY'essierten Stel len~ insbesonde2>e auah: der 

Östepl?eioh1:sohen Xrztekammer und den Sozial.pal?tnern'Gelegen­

heit zur Mital'beit und l'4itbestimmung zu geben~ Hat der Fach­

beirat des Institutes einen Ausschuß unter dem Vorsitz von 

Univ.Prof. DDr. Haider gebildet. In diesem AUSBOh~ß wurden 

die Grundlagen für das wei tere Vorge ken 6!'arbei tet. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an die 

Frau Bundesministel" für Gesundheit und Umweitschutz foZgende 

A n fra g e : 

1) Naoh welohen Grundlagen wird die Ausbildung von Betriebs­

ära ten in f}sterreioh zur Ze'it d'Ll1~ohgeführ t? 

2) WievieZe Betriebsärzte wurden aufgrund des vom Bundes­

min isterium _ tÜl" Gesundhei t und UmiJe Z tsohu tz gerne-insan; 

mit dem Bundesinstitut f'ür Gesundheitswesen ersteLlten 
. J . 

AusbiZdungspragrammes bisher bereits ausgebildet? 

3) WeZche gesundheitspoZitisohen Vorstellungen haben Sie 

hins1:oht lioh des AufgabenkompZe.'ces "Pu.manisierung der 

Arbeitswelt"? 

4) Planen Sie auf dem Gebiet der Humanisierung der Arbeits­

weZt gesundheitspoZitische Aktivitäten~ obwohl der 

"Gesundheits- und UmweZtschutzpZan des Bundisministeriums 

für Gesundheit und Umweltsohutz diesen Bereich niohi; 

eigens erwähnt? n 
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